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Beschlussvorlage 

 
Vorlage-Nr.: BV/0051/2011  Datum: 25.01.2011

Oberbürgermeister 

Verfasser: 10-Haupt- und Personalamt Az:  

Gremienweg: 
 

 
 

 einstimmig  mehrheitlich  ohne BE 
 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 
 verwiesen  vertagt  geändert 

Stadtrat 

 

10.02.2011 

TOP  öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 
 
Betreff: Ersatzwahlen in verschiedene Gremien 
 
 
 
Beschlussentwurf:  
 
 
Der Stadtrat wählt im Wege offener Abstimmung 
 
 
1. in den Ausschuss für allgemeine Bau- und Liegenschaftsverwaltung 
 als ordentliches Mitglied auf Vorschlag der FBG-Fraktion anstelle von 
 
 Rm Jahner   Rm Rosenbaum, W. 
 
 
2. in den Bauherrenausschuss Zentralplatz  
 a) als ordentliches Mitglied auf Vorschlag der FBG-Fraktion anstelle von 
 
  Rm Jahner   Rm Herrmann 
 
 b) als stellvertretendes Mitglied auf Vorschlag der FBG-Fraktion anstelle von 
 
  Rm Herrmann   Rm Gniffke 
 
 
3. in den Fachbereichsausschuss IV 

a) als ordentliches Mitglied auf Vorschlag der FBG-Fraktion anstelle von 
 
  Rm Jahner   Rm Krebs 
 

b) als stellvertretendes Mitglied auf Vorschlag der FBG-Fraktion anstelle von 
 
  Rm Krebs   Rm Rosenbaum, W. 
 
 
 

Koblenz – Magnet am Deutschen Eck: 
 

Die Stadt zum Bleiben. 
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4. in den Kulturausschuss 
 als stellvertretendes Mitglied auf Vorschlag der FBG-Fraktion anstelle von 
 
 Rm Jahner   Rm Gniffke 
 
 
5. in den Personalausschuss 

a) als ordentliches Mitglied auf Vorschlag der FBG-Fraktion anstelle von 
 
  Rm Jahner   Rm Herrmann 
 

b) als stellvertretendes Mitglied auf Vorschlag der FBG-Fraktion anstelle von 
 
  Rm Herrmann   Rm Rosenbaum, W. 
 
 
6. in den Wirtschaftsförderungsausschuss 
 als stellvertretendes Mitglied auf Vorschlag der FBG-Fraktion anstelle von 
 
 Rm Jahner   Rm Krebs 
 
 
7.  in den Aufsichtsrat der Bundesgartenschau 2011 GmbH 
 als stellvertretendes Mitglied auf Vorschlag der FBG-Fraktion anstelle von 
 
 Rm Jahner   Rm Rosenbaum, W. 
 
 
8. in den Aufsichtsrat der Koblenzer Wohnbau GmbH 
 als ordentliches Mitglied auf Vorschlag der FBG-Fraktion anstelle von 
 
 Rm Jahner   Rm Gniffke 
 
 
9. als Vorschlag zur abschließenden Wahl durch den Aufsichtsrat 

in die Gesellschafterversammlung der Vereinigte Wasserwerke Mittelrhein 
GmbH 

 als ordentliches Mitglied auf Vorschlag der FBG-Fraktion anstelle von 
 
 Rm Jahner   Rm Baum 
 
 
10. in den Stadtrechtsausschuss 
 als ordentliches Mitglied auf Vorschlag der FBG-Fraktion anstelle von 
 
 Rolf Präuner   Rolf Jahner 
     Büngertsweg 58 
     56070 Koblenz 
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11. in den Werkausschuss „Koblenz-Touristik“ 
 als stellvertretendes Mitglied auf Vorschlag der FBG-Fraktion anstelle von 
 
 Rm Baum   Josef Wilbert 

Schillerstraße 12 
56075 Koblenz 

 
 
12. in den Werkausschuss Stadtentwässerung 

a) als ordentliches Mitglied auf Vorschlag der FBG-Fraktion anstelle von 
 
  Rm Herrmann   Rudolf Meid 

Im Schildchen 18 
56070 Koblenz 

 
b) als stellvertretendes Mitglied auf Vorschlag der FBG-Fraktion anstelle von 

 
  Rudolf Meid   Rm Rosenbaum, W. 
  Im Schildchen 18 
  56070 Koblenz 
 
 
13. in den Schulträgerausschuss 

als ordentliches Mitglied zur Elternvertretung der Dualen Oberschule/Realschule Plus 
auf Vorschlag des Kultur- und Schulverwaltungsamte anstelle von 
 
Bettina Höhn-Wackwitz  Ines Lindemann-Günther 

Falkenweg 12 
56077 Koblenz 

 
 
 
Begründung:  
 
Zu 1-12: Die entsprechenden Mitglieder haben ihr Mandat niedergelegt. Die 

vorschlagsberechtigte FBG-Fraktion schlägt daher die genannten 
Persönlichkeiten als Nachfolger vor. 

 
Zu 13: Frau Lindemann-Günther ist anstelle von Frau Höhn-Wackwitz als 

Schulelternsprecherin der Albert-Schweitzer-Realschule Plus gewählt worden. 
Das Kultur- und Schulverwaltungsamt schlägt daher Frau Lindemann-Günther 
auch als Nachfolgerin für den Schulträgerausschuss vor. 

 
 
 
 
Nach § 40 Abs. 5, 2. Halbsatz GemO sind Wahlen grundsätzlich in öffentlicher Sitzung im 
Wege geheimer Abstimmung mit Stimmzettel durchzuführen. Der Stadtrat kann jedoch 
abweichend von dem vorgenannten Grundsatz der geheimen Abstimmung mit der Mehrheit 
der abgegebenen Stimmen gültigen Stimmen beschließen, dass eine offene Abstimmung 
erfolgt. 


